
 
 
 

Hauptversammlung der home24 SE am 30. Juni 2023 

 

 
Informationen zum Datenschutz für Aktionäre 

 
Verantwortlicher im Sinne von Art. 4 Nr. 7 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 
Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) („DSGVO“), der über die Zwecke und 
Mittel der Verarbeitung personenbezogener Daten entscheidet, ist: 

home24 SE 
Otto-Ostrowski-Straße 3  
10249 Berlin 
Deutschland 
Telefax: +49 30 2016329499 

Den Datenschutzbeauftragten der Gesellschaft erreichen Aktionäre (auch für Fragen zum 
Datenschutz) wie folgt: 

home24 SE 
z.Hd. Datenschutzbeauftragter 
Otto-Ostrowski-Straße 3  
10249 Berlin 
Deutschland 
E-Mail: datenschutzbeauftragter@home24.de 

Im Rahmen der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Hauptversammlung 
werden regelmäßig folgende Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet: 

• Vor- und Nachname, Titel, Anschrift, E-Mailadresse; 

• Aktienanzahl, Aktiengattung, Besitzart der Aktien und Nummer des HV-Tickets, 
einschließlich der Zugangsdaten zur virtuellen Hauptversammlung sowie die 
Erteilung von Vollmachten; 

• bei einem von einem Aktionär etwaig benannten Vertreter auch dessen 
personenbezogene Daten (insbesondere dessen Name und Wohnort sowie im 
Rahmen der Stimmabgabe angegebenen Kontaktdaten); 

• sofern ein Aktionär oder ein Vertreter mit der Gesellschaft in Kontakt tritt, zudem 
diejenigen personenbezogenen Daten, die erforderlich sind, um etwaige Anliegen 
zu beantworten (etwa die von Aktionären oder ihren Vertretern angegebenen 
Kontaktdaten, wie zum Beispiel Telefonnummern und E-Mailadressen); 

• Informationen zu Teilnahme, Stellungnahmen, Wortmeldungen, Anträgen, 
Fragen, Wahlvorschlägen und Verlangen von Aktionären; sowie 



• Nutzungsdaten bei Nutzung des Online-Portals. 

Im Falle von zugänglich zu machenden Gegenanträgen, Wahlvorschlägen oder 
Ergänzungsverlangen werden diese einschließlich des Namens des Aktionärs zudem im 
Internet unter 

https://www.home24.com/hv 

veröffentlicht. 

Die virtuelle Hauptversammlung der Gesellschaft wird für alle ordnungsgemäß 
angemeldeten Aktionäre der Gesellschaft und ihre Vertreter im Internet über das Online-
Portal übertragen. Aktionären steht über das Online-Portal die Möglichkeit offen, von ihren 
Aktionärsrechten Gebrauch zu machen. Hierbei werden weitere personenbezogene Daten 
wie IP-Adressen verarbeitet. 

Im Übrigen werden personenbezogene Daten im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften den 
Aktionären und Aktionärsvertretern zur Verfügung gestellt, namentlich über das 
Teilnehmerverzeichnis. Das Teilnehmerverzeichnis kann von Aktionären und 
Aktionärsvertretern bis zu zwei Jahre nach der Hauptversammlung (§ 129 Abs. 4 Satz 2 
AktG) eingesehen werden.  

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten sind gemäß Art. 6 Abs. 1 
lit. c DSGVO die Vorschriften der SE-VO, des SE-Ausführungsgesetzes, des AktG, 
insbesondere §§ 118 ff. AktG, um die Hauptversammlung vorzubereiten, durchzuführen und 
nachzubereiten sowie um den Aktionären die Ausübung ihrer Rechte im Zusammenhang mit 
der Hauptversammlung zu ermöglichen. Zudem erfolgt die Verarbeitung personenbezogener 
Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO aufgrund des berechtigten Interesses der 
Gesellschaft an der ordnungsgemäßen Durchführung der Hauptversammlung, einschließlich 
der Ermöglichung der Ausübung von Aktionärsrechten sowie der Kommunikation mit den 
Aktionären. 

Die Dienstleister der Gesellschaft, die zum Zwecke der Ausrichtung der Hauptversammlung 
im Wege der Auftragsverarbeitung eingesetzt werden, erhalten von der Gesellschaft nur 
solche personenbezogenen Daten, die für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung 
erforderlich sind, und verarbeiten die Daten ausschließlich nach Weisung der Gesellschaft. 
Die Gesellschaft kann verpflichtet sein, personenbezogene Daten an weitere Empfänger zu 
übermitteln, die die personenbezogenen Daten in eigener Verantwortung verarbeiten (Art. 4 
Nr. 7 Datenschutz-Grundverordnung), insbesondere an öffentliche Stellen wie die 
zuständige Aufsichtsbehörde. 

Die personenbezogenen Daten von Aktionären bzw. Vertretern, die an der virtuellen 
Hauptversammlung teilnehmen (einschließlich ggf. Bild- und Tonaufnahmen), sind im 
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften für andere Aktionäre und Aktionärsvertreter 
einsehbar. Darüber hinaus sind alle Mitarbeiter der Gesellschaft sowie die Mitarbeiter der 
beauftragten Dienstleister, die zur Erfüllung ihrer Aufgaben Zugriff auf personenbezogene 
Daten haben müssen und/oder diese verarbeiten, dazu verpflichtet, diese Daten vertraulich 
zu behandeln. 

Die Gesellschaft verwendet die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung erhobenen 
personenbezogenen Daten nicht zur Vornahme von Entscheidungen, die auf automatisierter 
Verarbeitung beruhen und führt kein Profiling durch. 

Die Gesellschaft beziehungsweise die damit beauftragten Dienstleister erhalten die 
personenbezogenen Daten eines Aktionärs in der Regel über die Anmeldestelle von dem 



Intermediär, den der Aktionär mit der Verwahrung seiner Aktien der Gesellschaft beauftragt 
hat (sogenannte Depotbank). 

Für die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung erfassten Daten beträgt die 
Speicherdauer regelmäßig bis zu drei Jahre, soweit nicht gesetzliche Nachweis- und 
Aufbewahrungsvorschriften die Gesellschaft zu einer weiteren Speicherung verpflichten oder 
die Gesellschaft ein berechtigtes Interesse an der Speicherung hat, etwa im Falle 
gerichtlicher, außergerichtlicher oder behördlicher Verfahren aus Anlass der 
Hauptversammlung. Nach Ablauf des entsprechenden Zeitraums werden die 
personenbezogenen Daten gelöscht. 

Unter bestimmten gesetzlichen Voraussetzungen haben Aktionäre oder ihre Vertreter mit 
Blick auf ihre personenbezogenen Daten beziehungsweise deren Verarbeitung Rechte auf 
Auskunft (Art. 15 DSGVO), Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Löschung (Art. 17 DSGVO), 
Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) und auf Widerspruch (Art. 21 DSGVO, 
siehe hierzu näher nachstehend). Ferner haben die Aktionäre oder ihre Vertreter ein Recht 
auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO. Daneben tritt die Möglichkeit die einmal 
erteilte Einwilligung gem. Art. 7 Abs. 3 Datenschutz-Grundverordnung mit Wirkung für die 
Zukunft zu widerrufen. 

Die Aktionäre oder ihre Vertreter können der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten 
gem. Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung widersprechen, wenn diese auf Grundlage 
berechtigter Interessen verarbeitet werden. Im Falle eines Widerspruchs wird die 
Gesellschaft die betroffenen personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, 
es können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachgewiesen werden, 
welche den Interessen, Rechten und Freiheiten überwiegen, oder wenn die Verarbeitung der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. 

Diese Rechte können Aktionäre gegenüber der Gesellschaft unentgeltlich geltend machen, 
indem sie den oben genannten Datenschutzbeauftragten der Gesellschaft kontaktieren. 

Zudem steht den Aktionären ein Beschwerderecht bei den Datenschutz-Aufsichtsbehörden 
nach Art. 77 DSGVO zu. 

Die für die Gesellschaft zuständige Datenschutz-Aufsichtsbehörde ist: 

Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 

Friedrichstraße 219 

10969 Berlin 

Deutschland 

Tel.: +49 30 13889-0 

Fax: +49 30 2155050 

E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de 


